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Die von Schweizer Lepidopterologen lang erwartete Arbeit bildet den zehnten
zoologischen Beitrag der ökologischen Untersuchungen im Unterengadin. Die
Studie basiert zur Hauptsache auf der Feldarbeit des Autors. Von 1961 bis
1976 wurden 10 Besuche von je 1-2 Wochen ins Untersuchungsebiet in den
Monaten Juni bis September durchgeführt. Im Weiteren sind Literaturangaben
und Artenlisten einiger anderer Sammler berücksichtigt. Im Gebiet von Zernez
bis zur Landesgrenze wurden in der montanen und subalpinen Stufe bis etwa
1900 m ü. M. 1242 Schmetterlingsarten festgestellt, von denen 4 neu für die
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Schweiz sind. Der erste Teil, seitenmässig etwa 2/3 der gesamten Arbeit, führt
die an verschiedenen Lokalitäten im Untersuchungsgebiet festgestellten Arten
auf, manchmal ergänzt durch Angaben über Schweizer Verbreitung, Artstatus,
Synonymie etc. Die vielleicht etwas zu abgekürzte Form hat den Nachteil,
dass man nicht genau sieht, wo es sich um Literaturangaben und wo um
eigene Daten handelt. Auch werden nicht die Anzahl geprüfter Tiere und
Fangdaten genannt, was eine allgemeine Idee über Häufigkeit erlaubt hätte.
Der erste Teil wird mit einer zoogeographischen Diskussion abgeschlossen.
Von den über 1200 im Untersuchengsgebiet festgestellten Arten sind etwa 30

in der Schweiz nur von dort bekannt. Diese werden etwas ausführlicher
behandelt und so gut wie möglich einem der von de Lattin (1967) definierten
Faunenelemente zugeordnet, auch wenn dies, so der Autor, oft recht
hypothetisch ist. Aufgrund der besprochenen Beispiele folgert der Autor, dass die
relativ niederen Pässe in der Region bei der Wiederbesiedlung des Unteren-
gadins nach der Eiszeit eine sehr bedeutende Rolle gespielt haben müssen.

Im zweiten Teil wird die Lepidopterenfauna von je 9 pflanzensoziologisch
definierten Flächen in den Regionen von Ramosch und Strada-San Nicla
untersucht. Der Autor betont die Schwierigkeit, dies für eine Gruppe wie
Lepidopteren durchzuführen, da es sich dabei um eine artenzahlmässig grosse
Gruppe vagiler Organismen handelt. Im weiteren ist der überwiegende Teil
der Arten nachtaktiv und wird von Licht über Distanzen anzezogen, die grösser
als die definierten Flächen sein können. Um die Biotopzugehörigkeit einer
bestimmten Art zu ermitteln, wurden die aus der Literatur bekannten
Futterpflanzen der Raupen herangezogen. Die grösste Artenzahl konnte im Koelerio-
Poterion xerophilae (236 Arten) festgestellt werden, während die Pionierstandorte

am Inn nur sehr wenige, aber teilweise charakteristische Arten aufwiesen.

Die vorhegende Studie ist aus folgenden Gründen von besonderer Bedeutung.
Wenige Gebiete der Schweiz wurden lepidopterologisch so erfasst, dass die

ganze Ordnung berücksichtigt wurde, d.h. Micros und Macros. Das Unter-
engadin ist biogeographisch eine gut definierte Region der Schweiz mit einer
relativ intakten Natur und es ist wichtig, dass aus einer derartigen Region
nicht nur kleine Bruchstücke der Fauna bekannt sind, sondern auch artenreiche
Taxa wie z.B. Lepidopteren. Die schöne Arbeit wird allen Lepidopterologen
wärmstens empfohlen. Es wäre schön, wenn ähnliche Arbeiten aus anderen
Gebieten der Schweiz vorliegen würden.

D. Burckhardt
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